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Die Verbio SE berichtet in ihrer nichtfinanziellen 

Konzernerklärung – als Teil des Geschäftsberichtes – über 

direkte (Scope 1) und indirekte (Scope 2) CO₂-Emissionen 

und folgt dabei den Standards des „Greenhouse Gas 

Protocol“ (nachfolgend GHG Protocol). Die Scope-2-

Emissionen werden nach der ortsbezogenen Methode 

(location-based) berechnet. Sie werden dabei auf Basis 

der durchschnittlichen Emissionsfaktoren des Strom-

netzes, unabhängig von speziellen Stromverträgen, 

ermittelt. Dieser Ansatz stellt den tatsächlichen Verbrauch 

durch den Bezug aus regionalen Stromnetzen dar. Er 

bildet damit den Einfluss der lokalen Stromerzeugung 

sowie deren CO₂-Belastung ab. Erstmalig wurden für das 

vergangene Geschäftsjahr auch die CO₂-Emissionen des 

Scope 2 nach der markt-basierten Methode (market-

based) berechnet. Dieser Ansatz berücksichtigt im 

Gegensatz zur ortsbezogenen Methode, den Strommix 

des Stromlieferanten. 

 

Verbio führt zudem den angestoßenen Prozess fort, 

Faktoren für Treibhausgas-Emissionen (nachfolgend: 

THG-Emissionen), die jenseits der eigenen Standort-

grenzen entlang der Wertschöpfungskette entstehen 

(Scope 3), zu definieren und auf ihre Wesentlichkeit hin zu 

prüfen. Die Emissionen der Rohstofflieferanten sind 

aufgrund der gesetzlichen Rahmenbedingungen (RED II; 

Biokraft-NachV) bereits heute größtenteils definiert und 

fließen in den CO₂-Handabdruck von Verbio ein. Für die 

wesentlichen Kategorien wurden die Scope-3-Emissionen 

für das Geschäftsjahr erstmalig berechnet. Die Scope-3- 

sowie Scope-2-marktbasierten Emissionen werden für das 

Geschäftsjahr 2024/2025 zum ersten Mal im Rahmen 

dieser Publikation auf unserer Unternehmenshomepage 

veröffentlicht. Eine Auditierung und Integration in die 

nichtfinanzielle Konzernerklärung ist ab dem nächsten 

Geschäftsjahr vorgesehen. Das Ergebnis der erstmaligen 

Berechnung ist in Tabelle auf Seite 2 dargestellt. 

 

Treibhausgasemissionen  
 

Die Berechnung der Scope-3-Emissionen für unsere 

Unternehmensgruppe erfolgt unter Anwendung von 

Methoden, die auf dem GHG Protocol „A Corporate 

Accounting and Reporting Standard“ (Version 1.0) 

basieren. Bei der Berechnung der THG-Emissionen 

werden neben CO₂, auch Lachgas (N2O), Methan (CH4) 

und teilfluorierte Kohlenwasserstoffe (HFCs) berück-

sichtigt. Perfluorkohlenwasserstoffe (PFCs), Schwefel-

hexafluorid (SF6) und Stickstofftrifluorid (NF3) werden 

nicht individuell erfasst, da diese in den 

Produktionsprozessen nicht in wesentlicher Höhe 

anfallen. Die Treibhausgase werden entsprechend ihres 

Treibhauspotenzials in CO₂-Äquivalente (CO₂eq) um-

gerechnet und ausschließlich in dieser Form berichtet. Die 

Kategorisierung der Emissionen für Scope 1, 2 und 3 

erfolgt gemäß des GHG Protocol Standards. Die Scope-1- 

und Scope-2-Emissionen werden auf Basis der erfassten 

Aktivitätsdaten mit entsprechenden Emissionsfaktoren 

berechnet. 

 

Für die Scope-3-Emissionen können je nach Kategorie 

unterschiedliche Methoden verwendet werden, wie in der 

technischen Anleitung zur Berechnung von Scope-3-

Emissionen des GHG Protocol erläutert. Wenn keine 

tatsächlichen THG-Emissionsfaktoren verfügbar sind, wer- 

den Standard-Emissionsfaktoren aus Regularien, wissen-

schaftlichen Publikationen oder Datenbanken verwendet. 

Die in Europa in den Verkehr gebrachten Biokraftstoffe 

unterliegen beispielsweise den Regularien der Renewable 

Energy Directive und sind REDcert zertifiziert. Für die 

Berechnung der Scope-3-Emissionen werden daher 

dieselben lieferantenspezifischen bzw. Standard-

Emissionsfaktoren für Roh- und Hilfsstoffe sowie vor- und 

nachgelagerte Transporte verwendet. Aufgrund 

abweichender Anbaumethoden werden für die 

nordamerikanischen Standorte Emissionsfaktoren für 

Getreide und Ölpflanzen entsprechend des GREET 

Bioenergie LCA Models (Greenhouse gases, Regulated 

Emissions and Energy use in Technologies; auf Deutsch: 

Treibhausgase, regulierte Emissionen und Energienutzung 

in Technologien) des Argonne National Laboratory und 

US Department of Energy verwendet, die die THG-

Emissionen repräsentativer abbilden. Darüber hinaus 

werden vor allem Standard-Emissionsfaktoren des 

Department for Environment, Food & Rural Affairs 

(britisches Ministerium für Umwelt, Ernährung und 

ländliche Angelegenheiten; nachfolgend DEFRA) 

verwendet.  
 

Alle fünfzehn Kategorien des GHG Protocol wurden auf 

ihre Relevanz hin für die Verbio-Gruppe geprüft. Fünf 

Kategorien sind besonders relevant und werden als 

Scope-3-Emissionen separat berichtet (Geschäftsjahr 

2024/2025). Signifikante Scope-3-Emissionen unserer 

Unternehmensgruppe inkludieren Kategorie 1, 3, 4, 9 und 

11. Wir haben die folgenden Methoden für die als relevant 

bewertete Kategorien verwendet: 
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1 *berechnet auf Basis des Strommixes auf Länderbasis bzw. Bundesstaaten 
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Kategorie 1: Erworbene Waren und Dienstleistungen: 

Diese Kategorie beinhaltet indirekte THG-Emissionen, die 

durch die Rohstoffgewinnung und -verarbeitung von 

Gütern und Dienstleistungen entstehen, die von Verbio 

für die Herstellung der eigenen Produkte verwendet 

werden. Die Berechnung erfolgte auf Basis von Daten aus 

ERP- bzw.  Produktionsrechnungssystemen der Unter-

nehmensstandorte für eingekaufte Waren und Dienst-

leistungen. Für die Kalkulation von Emissionen der Roh- 

und Hilfsstoffe der Biokraftstoffproduktion wurde eine 

Kombination aus lieferantenspezifischen und Standard-

Emissionsfaktoren (vor allem Renewable Energy Directive 

II und Emissionsfaktoren für die Herstellung von 

Biokraftstoffen entsprechend des GREET Bioenergie LCA 

Models) verwendet. Emissionen für sonstige Güter und 

Dienstleistungen wurden ausgabenbasiert berechnet. 

 

Kategorie 3: Tätigkeiten im Zusammenhang mit 

Brennstoffen und Energie (nicht in Scope 1 oder 2 

enthalten): Diese Kategorie umfasst indirekte THG-

Emissionen, die durch Vorketten und Netzverluste von 

Energie und Brennstoffen entstehen. Die Emissions-

berechnung erfolgte auf Basis der in Scope 1 und 2 

erfassten Energieverbräuche und Standard-Emissions-

faktoren für Vorkettenemissionen der DEFRA. 

 

Kategorie 4: Transport und Verteilung (vorgelagert): 

Diese Kategorie umfasst indirekte THG-Emissionen, die 

durch den Transport und die Distribution von zugekauften 

Rohstoffen, Materialien und Produkten entstehen, die von 

Lieferanten an das Unternehmen geliefert werden. Zudem 

sind Emissionen für Ausgangsfrachten enthalten, wenn 

die Logistikdienstleistungen durch Verbio beauftragt 

wurden. Für die Berechnung der Emissionen aus 

vorgelagerten Transporten und der Biokraftstoff-

Verteilung wurden im Wesentlichen die Standard-

Emissionsfaktoren der Renewable Energy Directive II 

verwendet. Für die Berechnung der THG-Emissionen von 

Transporten der Nebenprodukte werden die Emissions-

faktoren der DEFRA verwendet. 

 

Kategorie 9: Transport und Verteilung (nachgelagert): 

Diese Kategorie beinhaltet indirekte THG-Emissionen, die 

durch den Transport und die Distribution an Kunden oder 

Endnutzer entstehen. Emissionen durch Ausgangs-

frachten, die durch Verbio beauftragt wurden, sind in 

Kategorie 4 inkludiert. Für die Berechnung der Emissionen 

aus nachgelagerten Transporten und der Biokraftstoff-

Verteilung wurden im Wesentlichen die Standard-

Emissionsfaktoren der Renewable Energy Directive II 

genutzt. Für die Berechnung der Transport-Emissionen 

der Nebenprodukte werden die Emissionsfaktoren der 

DEFRA verwendet. 

 

Kategorie 11: Verwendung verkaufter Produkte: Diese 

Kategorie beinhaltet indirekte THG-Emissionen, die 

während der Verwendung oder Nutzung der von Verbio 

verkauften Produkte durch Kunden bzw. Endnutzer 

entstehen. Sie beinhaltet insbesondere die Treibhausgase 

Methan und Lachgas aus der Biokraftstoff-Verbrennung 

und der Gärreste-Ausbringung als Biodünger auf den 

Feldern. CO₂-Emissionen aus der Biokraftstoff-

Verbrennung sind nicht enthalten, da sie biogenen 

Ursprungs sind und während der Wachstumsphase der 

Pflanzen unserer Atmosphäre entzogen wurden. Die 

verwendeten Emissionsfaktoren basieren auf den Scope-

3-Emissionsfaktoren der DEFRA bzw. der Renewable 

Energy Directive II für Biodünger. 

 

Energieverbrauch und Energiemix 
 

Gemäß unserer Strategie zur Energieeffizienz achten wir 

auf eine stetige Reduzierung unserer CO₂-Emissionen. 

Unser Energieverbrauch wird im Wesentlichen durch die 

produzierten Mengen an Biokraftstoffen und durch die 

Auslastung unserer Produktionsanlagen bestimmt. Den 

größten Anteil an unserem Energieverbrauch hat mit rund 

63 Prozent Erdgas, das vorrangig zur Erzeugung von 

Prozesswärme verwendet wird. Des Weiteren werden 

rund 22 Prozent des Energiebedarfs in Form von Dampf 

bezogen. Rund 11 Prozent des Gesamtenergie-

verbrauchs entfällt auf den Bezug von Strom und 3 

Prozent auf Biomethan (Bio-LNG bzw. Bio CNG). Mit 1 

Prozent nimmt der Verbrauch von Rohöl bzw. 

Erdölerzeugnissen nur einen sehr kleinen Anteil ein. Der 

Anteil fossiler Energien bzw. dem Bezug von Strom ohne 

Herkunftsnachweise entspricht demnach 96 Prozent 

unseres Gesamtenergieverbrauchs.  

 
 


